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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 -j, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 28 . Mai

JnsertionS -Äebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S -t, bei mehrmaliger je 6 -I.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892

für den Monat

auf den

8 » Juni » »
nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

Amtliches.
Bekanntmachung.

An die Ortsarmenbehördeu.
Im Sinne des Art . 21 des württ . Ausführungs-

gesetzes zum Unterstützungswohnsitzgesetz vom 17.
April 1873 hat die Landarmenbehörde für den Schwarz¬
waldkreis am 16. d. Mts . beschlossen , aus 1 Jahr
— 1. April 1892/93 — den dritte « Teil an den
durch die Fürsorge für verwahrloste Kinder erwach¬
senden Kosten auf den Landarmenverband zu über¬
nehmen.

Ausdrücklich ist jedoch bestimmt worden , daß als
verwahrlost nur diejenigen Kinder gelten sollen , be¬
züglich welcher ein Beschluß der zuständigen Behörde
gemäß Art . 12 des Polizei -Strafgesetzes vom 27.
Dezember 1871 voriiegt , auch soll dem Ausschuß
die Cognition über zweckmäßige Unterbringung der
Kinder Vorbehalten werden , so daß ihm zusteht , so¬
lange den Beitrag zu verweigern , als ein Kind nicht
in angemessener Weise untergebracht ist.

Die Ortsarmenbehördeu wollen sich hienach richten
und ihre Gesuche anher einreichen,

Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß von
der K. Eisenbahnverwaltung für Reisen mittelloser
Kranken zum Zweck der Aufnahme in öffentliche
Kliniken und Krankenhäuser , sowie nötigenfalls eines
Begleiters der MUitärfahrpreis 3 . Wagenklasse
nach und von den Heilanstalten erhoben wird . Zeugnis
über Mittellosigkeit , Nachweis über Ausnahme in die
Anstalt und Notwcndlgkcrt der Begleitung ist amtlich
nachzuweisen.

Reutlingen , den 24 . Mai 1892.
Der Vorsitzende der Landarmenbehörde:

Regierungsrat Hölldampf.

Verbrecher und menschliche Gesellschaft.
Kein moderner Staat hat im Großen und Gan¬

zen, wenn man zuvor einige besondere landeseigen¬
tümliche Verhältnisse bestimmter Staaten in Abzug
gebracht hat , heute etwas vor den anderen voraus,
sobald man ernsthaft die Zahl der Verbrechen prüft,
welche die Mitglieder der menschlichen Gesellschaft
bedrohen . Wir wollen hier ganz von den politischen
Verbrechen absehen , sowie von denen , welche so ge¬
nannt werden , ohne es doch zu sein, sondern uns
lediglich mit gemeinen Verbrechen beschäftigen , und
wir kommen dann zu Schlüssen unerfreulicher Na¬
tur . Die Gesamts -"me der Verbrechen hat nicht
eine derartige Z : .rahme erfahren , wie man öfter
wohl sagen hört ; hierbei beruht viel aus Täuschung.
Zunächst darf man nicht vergessen , daß auch die
Zahl der lebenden Menschen im rapiden Zunehmen
begriffen st, i.ud hieraus schon, man muß ja freilich
„leider " sagen , auch eine Zunahme der schweren
und schwersten Strafthaten sich ergiebt . Die Ver-
hältniszahl ist darum im letzten Menschenalter nicht

so enorm gewachsen , wie manchmal angenommen wird.
Mehr noch als diese Thatsache trägt zur Täuschung
bei, daß jedes , nur einigermaßen hervortretendes
Verbrechen durch die Zeitungen dem großen Publi¬
kum bekannt wird . Heute erfährt man alle Verir¬
rungen menschlicher Individuen ziemlich genau , wäh¬
rend früher im Gegenteil die meisten, oder doch sehr
viele Schauerthaten der größeren Oeffentlichkeft un¬
bekannt blieben . Daraus erklärt es sich ebenfalls,
daß heute die Menschheit als verrohter betrachtet
wird , als wirklich der Fall ist. Diese größere Oeffent-
lichkeit ist indessen sicher kein Schade , sie legt im
Gegenteil die Wunden am Körper der Gesellschaft
klar dar , damit an eine Heilung , soweit dieselbe
überhaupt möglich ist , gedacht werden kann . Die
Unterdrückung aller Thaten des Verbrechens , der
Rohheit und der Gemeinheit ist heute unmöglich
und wird auch in Zukunft auch unmöglich bleiben.
Verirrungen des menschlichen Geistes , welche zu ver¬
werflichen Handlungen den Anlaß boten , haben zu
allen Zeiten bestanden ; das graue Altertum halte
seine schweren und strengen Strafgesetze für schwere
Thaten , und bis in das Mittelalter tief heinein
daucrde der Strafvollzug in ganz furchtbarer und
entsetzlicher Weise fort . Alle diese Gerichtspraxis,
die häufig genug in Grausamkeit ausartete , hat den
Verbrechen ebensowenig ein Ende bereiten können,
wie die mildere Handhabung der Strafrechtspflege
in der Neuzeit . Die Neigung zu Verbrechen ist in
der Menschenbrust vorhanden und wird im gegebe¬
nen Moment zur That . Dagegen kann Niemand
mit Erfolg bei allen ankämpfen , es kann sich nur
darum handeln , eine Einschränkung dieser traurigen
Erscheinungen herbeizuführen.

Ist die Zunahme der Verbrechen nicht so haar¬
sträubend groß , wie manchmal angenommen wird,
so ist die Gesamtzahl der schweren Strafthaten doch
so groß , daß sie das ernsteste Bedenken zu erregen
geeignet ist. Noch viel bedenklicher als die Gesamt¬
zahl ist aber die Schnelligkeit , mit welcher ein Ver¬
brechen — oft um nichts — ausgeführt wird , und
die Rohheit , welche sich in der Ausführung offen¬
bart . Man kann es recht gut verstehen , wenn ge¬
kränkte Ehre , Jähzorn . Rachsucht , blinder Neid , Haß
zu schweren Thaten Anlaß geben, wenn furchtbare
Leidenschaften den Hellen Verstand verdunkeln und
die Hand zur That fortreißen , ob sie nun will oder
nicht, und ohne daß sie es so recht weiß , aber ge¬
rade die aus solchen Motiven hervorgegangenen
Verbrechen sind nicht viel häufiger , als früher . Hin¬
gegen sind die Fälle , in welchen Handlungen der
Brutalität schließlich noch durch einen Mord gekrönt
wurden , Raubmorde um wenige Pfennige , Morde
von Personen , welche um Strafthaten des Mörders
wußten , unendlich in der Zahl gestiegen , und damit
zugleich die brutalen Gewaltakte , die so oft die harm¬
losesten Menschen sich zu Opfern aussuchten . Es
sind in den letzten Jahren wiederholt Criminalpro-
zesse verhandelt , in welchen nichts anderes anzuneh¬
men war , als daß der Angeklagte von einer aus
grenzenloser Verrohung des Gemütes hervorgegange¬
nen Mordmanie beseelt war . Wir haben zahlreiche
Vorkommnisse zu verzeichnen gehabt , in welchen die
Verbreche - mit solcher Gleichgiltigkeit von ihren
Opfern , denen sie um einer Kleinigkeit wegen das
Leben geraubt , sprachen , daß man sich eines Schau¬
ders nicht erwehren kann . Und was so unendlich
traurig berührt : Diese Verrohung findet sich, wie

I die Criminalprozesse und Statistiken beweisen , auch

im weiblichen Geschlecht in bedenklich hohem Maße»
Mag ein Kind einen Taugenichts von Vater haben'
so kann doch etwas Gutes aus ihm werden » wenn
eine rechtschaffene Mutter es auf guten Wegen hält.
Taugt aber die Mutter in ihrem innersten Charak¬
ter nichts , so wird selten aus dem Kinde etwas
Rechtes.

Wir haben gesehen, daß die allerschärfsten Strafen
die Verbrechen ebensowenig ausrotten , wie eine mildere
Handhabung der Strafrechtspflege . Verbrecher , welche
die menschliche Gesellschaft bedrohen , welche mit dem
Leben eines arglosen und unschuldigen Mitmenschen
Fangeball spielen , wird es immer geben . Aber gerade
weil die Bestialität , der ein fremdes Leben gleichgiltig
ist, eine allgemeine Gefahr bildet , sollte immer mehr
und mehr mit dieser Gefahr gerechnet , ihr entgegen¬
getreten werden . Graue Verbrecher zu kurieren , ist
eine schwere , häufig genug auch eine undankbare
Arbeit . Wer ein Ucbel wie das hier in Rede stehende
heilen , diesen Giftbaum ausrotten will , der darf sich
nicht begnügen , einige Zweige abzuschlagen , sondern
muß mit der Ausrottung der Wurzeln beginnen.
Dann ist es mit dem Baum von selbst vorbei . Die
Wurzeln sind im vorliegenden Falle : Die Jugend!
Es ist unerläßlich , daß der Jugenderziehung , in der
Schulzeit , wie nach der Schulzeit , ein schärferes Auge
zugewandt wird . Wie häufig kommt es nicht vor,
daß Eltern , die wegen irgend einer Strafthat zu
Gefängnis verurteilt werden , Kinder besitzen, um die
sich dann niemand weiter so recht im Ernst bekümmert.
Kommen die Verurteilten dann wieder frei , so wird
den Kleinen gegenüber das begangene Vergehen als
etwas ganz gleichgiltiges , sogar selbstverständliches
hingestellt , und in dem Kinderherzen jedes Schamge¬
fühl darüber , daß die nächsten , teuersten Angehörigen
im Gefängnis gesessen haben , systematisch erstickt.
Damit ist der Boden für Schlimmeres empfänglich
gemacht . Und weiter , wie viele junge Leute von
14 — 20 Jahren , die heute wegen irgend eines
Vergehens gegen das Strafgesetzbuch verurteilt werden,
bleiben nach Verbüßung ihrer Strafe sich selbst über¬
lassen ? Sie werden von Bekannten gehänselt , haben
mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen , und dabef
gehen die im Gefängnis gefaßten guten Vorsätze
wieder verloren . Von Stufe zu Stufe geht es dann
abwärts . Die wenigsten Raubmörder beginnen mit
dem gräßlichsten Verbrechen , und gerade zahlreiche
Prozesse der letzten Jahren haben nur zu häufig
gezeigt , wie aus kleinen, sogenannten kleinen Jugend¬
sünden sich die schwersten Folgen entwickelten.

Hier immer energischer als bisher einzuschreiten,
diese und zahlreiche andere dunkle Punkte unserer
Zeit , in welchen doch die Zunahme der Verbrechen
und die Verrohung wurzelt , klar zu stellen , muß
gleichzeitig Aufgabe von Gesetzgebung und bürger¬
licher Gesellschaft sein. Lediglich mit Paragraphen
bessert man die Menschen nicht , und die bürgerliche
Gesellschaft ist auch wieder machtlos , wenn ihr in
solchen und ähnlichen Dingen nicht eine bestimmte
Autorität gegeben wird . Die Arbeit , welche hier zu
überwinden ist , ist un -ndlich schwer , es wird sehr
langsam gehen , aber teinear größeren Ziel kann zu¬
gestrebt werden ; gilt es doch die Erhaltung von
Menschenleben . Kein S aa . kann heute eine tüchtige
Arme « haben , wenn er nicht über tüchtiges Rekruten¬
material verfügt , und auf der anderen Seite muß die
heute so sehr starke Verbrecherarmee von ihrer Aus¬
dehnung verlieren , wenn ihr die Rekruten entzogen
werden . Jung gewohnt , alt gethan ! ist ein unend -̂



lich bedeutungsvolles Wort auch im Hinblick auf
diese Schattenseite der menschlichen Gesellschaft . Manche
Gräuelthat erwachsener Personen würde unterbleiben,
wenn die betreffenden nicht in der Jugend gewöhnt
worden wären , über schlimme Dinge leicht zu denken.
Unmögliches kann niemand möglich machen , alle
Staaten der Erde sind nicht im Stande , allen ihren
Unterthanen ein volles Verständnis dafür beizubrin¬
gen , was recht ist und was unrecht ; aber dahin
können sie kommen, daß die Zahl der gemeingefähr¬
lichen Elemente sich vermindert . Das ist eine Arbeit
von Jahrzebnten ; aber Menschenleben wiegen auch
schwer.

Gclges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

XXX Nagold.  Heuriger Waldertrag.
Die Erlöse aus den Haupt - Nnzungen unseres
Stadtwalds waren auch Heuer wie fernd für die
Stadtkaffe sehr günstig : aus Nadel -Stammholz beim
Isten Haupt -Verkauf durchschnittlich 116,6 beim 2ten
und letzten durchschnittlich 110,6 und beim Einzel-
Verkauf von Forchen sogar bis zu 200 Prozent des
Revier -Preises ; beim Brennholz : 7 bis 9 Mk. für
gesunde Nadelholz -Prügel und 9 bis 10 Mk . für
glattbuchene Prügel pro RM ., ferner 7 bis 13 Mk.
für ein tannencs , und 20 bis 30 Mk . für ein glatt¬
buchenes Wellenhundert . Möge nur auf die paar
fetten Jahre für unsre Stadtkasse keine Reihe magerer
Jahre Nachfolgen ! Dieß wird aber nicht etwa von
der Höhe der wohl im Ganzen glcichbleibenden
Jahres -Nuzung , sondern von der Erhaltung des
innern und äußern Friedens und von der , wohl erst
bis zum nächsten Jahre sicher zu beurteilenden , Wirk
ung der neuen Handels -Verträge abhängen . — Auch
eine Wald -Neben - Nuzung —die Jagd — wird
statt des bisherigen Pachtschillings im Betrag von
160 Mk . der Sradtkasse in der neuen 6jährigen
Pacht -Periode 410 Mk. pro Jahr eintragen . Pächter
ist wieder unser einheimischer Nimrod , Herr Parti¬
kulier August Reichert senior . Möge ihn auch an
seinem Lebensabend das ihm bisher stets treuge¬
bliebene „ Waidmannsheil " nicht verlassen!

> Röthenbach,  26 . Mai . In stattlicher An
zahl machte heute der Familienkranz von Altensteig
einen Ausflug hieher . Nur zu rasch verfloß die
Zeit bei den schönen Klängen der Altensteiger Stadt¬
musik , die nicht nur fleißig spielte , sondern auch
präzis und möglichst rein ihre hübschen Stücke vor¬
trug . Es war auch mehrfach Gelegenheit geboten,
die Tanzbeine zu schwingen . Gegen 7 Uhr gab der
Vorstand des Vereins , der um denselben wohlbesorg¬
te Hr . Wundarzt Vogel das Zeichen zum Aufbruch
in die. Stadt Nagold , wo die fröhliche Gesellschaft
im Gasthof zum Hirsch bis 10 ' / , Uhr verweilte.
Vor dem Abmarsch sprach Hr . Oberamtsverweser
Vogt  noch herzlichen Dank für den Besuch aus mit
dem Wunsche des ferneren guten Einvernehmens
beider Städte . Möge dem Familrenkranz sein Aus¬
flug recht wohl bekommen und möge er bald wieder
hieher kommen. — Bei dem Anblick der gut besetzten,
wirklich Tüchtiges leistenden Musik drängte sich bei
den Nagoldern der Wunsch hervor , daß auch unsere
Musik sich ebenbürtig gestalten möge , was aber
nach unserer Ansicht nur möglich , wenn auch die
Bürgerschaft und besonders die Väter der Stadt
rem Direktor der kleinen Kapelle etwas kräftiger
ourch materielle Unterstützung entgegenkommen würden.

> Alrensteig,  25 . Mai . lieber Erwarten sind
. e Ho zpreise in unsrer Gegend zum Verdrusse der
Konsumenten gestiegen . 4 im Tannenholz kosten
natt lg — 18 ^ nun 20 — 23 Buchenscheiter
statt 3o und 32 34 —36 gemischte Prügel
natt 10 — 12 14— 16 -M! Am rapiden Auf¬
schlag soll der strenge Winter schuld sein, auch der
Umstand , daß die großen Vorräte von Windfällen
, nn anfgezehrt sind . Dazu kommt noch das Auf-
! msen großer Quantitäten durch die Holzstoff - und
Wapicrfaorcken . Uebrigens ist auch Vas Langholz
um 10 — 12°/» im Preise gestiegen , nur der Preis
! ec Schnittwaren ist sich ziemlich gleich geblieben.
Wer Bahn geht viel Holz ab in die Pfalz , nach
Wiesbaden und nach Köln , doch machen die Liefe¬
rungen aus Bayern und Oesterreich etwas Konkur¬
renz . Die Flößerei geht gut und werden die Flöße
M'.-lst schon unterwegs abgesetzt.

> Altensteig,  26 . Mai . Heute wurde in Wör-
rcrsderg  der erst 55 Jahre alte Schultheiß Burg¬

hardt  zu Grabe getragen . In den 8 Jahren seiner
Amtsthätigkeit hatte er es verstanden , sich allgemein
Liebe und Achtung bei seinen Ortsangehörigen zu
erwerben . Auch auswärts war der gutbekannte Mann
sehr beliebt . Bei seinem Begräbnis beteiligte sich
fast die ganze Gemeinde , namentlich kamen aber
auch viel Leidtragende von auswärts , besonders
von Altensteig . — Heute Vormittag kam das Casino
von Freudenstadt , etwa 30 Personen beiderlei Ge¬
schlechts hier an . Sie waren bis 1 Stunde von
hier mit Wagen gefahren , die schöne Partie des
Nagoldthals oberhalb hies. Stadt machte die Gesell¬
schaft zu Fuß . Im Gasthof zum grünen Baum
wurde der Mittagstisch eingenommen , worauf die
Fahrt per Bahn nach Nagold weiter fortgesetzt
wurde . — Der Turnverein von Calw  kam heute
hieher und logierte im Gasthof zur Traube . Allem
nach gefiel es den Herren in hies. Stadt sehr gut.

Wildberg.  Trotz des kalten und für unsere
Bienen sehr ungünstigen Frühjahrs erhielt Bahn¬
wärter Hirneisen am letzten Sonntag den 22 . Mai
einen sehr starken Schwarm.

Calw,  23 . Mai . Der „Badische Hof '.' ist
heute an Hrn . Eugen Häring,  Wirt in Magstadt,
um die Summe von >-̂ il 41,000 .— verkauft worden.

Stuttgart,  23 . Mai . Man spricht gegen¬
wärtig von umfassenden Untersuchungen gegen einige
hiesige Kapitalisten wegen Kapitalsteuer -Defraudation.
Man nennt im Publikum die Namen der Betroffenen und
will sie wissen , daß es sich in einem Fall um eine
Strafe von 121000 M . handeln soll. — Wie der
Reichskommissar für die Weltausstellung in Chicago
bekannt macht , können württembergische Interessenten
sich wegen Informationen an die Herren Geh . Hofrat
Dr . v . Jobst und Regierungsrat Mayer von der
königl. Centralstelle für Gewerbe und Handel , beide
in Stuttgart , wenden.

Stuttgart,  24 . Mai . Trotz der entschieden
ablehnenden Erklärung der Regierung beabsichtigen
die Ultramontanen die Ordensfrage nicht ruhen zu
lassen , sondern die Agitation für Zulassung von
Männerorden in verstärktem Maße aufzunehmen.
In einem Aufruf , welchen der Ausschuß des würt-
tembergischen Katholikentags im „Deutschen Volks¬
blatt " erläßt , werden die Katholiken aufgefordert,
„unentwegt auf ihrem guten Recht zu beharren , zu
seiner Erkämpfung in Versammlungen und Vereinen
sich immer inniger zusammenzuschließen , bei jeder
Gelegenheit mit allen gesetzlichen Mitteln , mit Rede,
Schrift und bei Ausübung der staatsbürgerlichen
Rechte darauf hinzuarbeiten , daß ihm und seiner
Kirche endlich ihr Recht « erde zur Ehre Gottes , zur
Blüche der Kirche , aber auch zum Wohl des Staates
und zum Heil des gesammten Volkes ." Unsere Re¬
gierung wird der neuen Agitation gegenüber ebenso
fest bleiben wie seither , und sie ist sich dabei der
vollen Zustimmung des weitaus größten Teiles des
Volkes bewußt.

Ravensburg,  24 Mai . Auf der am Pfingst-
Diensttag hier stattfindenden Katholikenversammlung
treten laut „O . A." als Redner auf : Reichstagabge¬
ordneter Dr . Lieber , Landtagsabgeordneter Dr . Probst
und Reichs - und Landtagsabgeordneter Gröber . Ein
weiterer hervorragender Redner ist in Aussicht ge¬
nommen.

Mannheim,  25 , Mai . In Ueberlingen wurde
der Bäckermeister Lang von semer Frau und seinem
Gesellen , welcher mit Ecsterer ein Liebesverhältnis
unterhielt , vergangene Nacht ermordet . Die Mörder
sind geständig.

Celle,  25 . Mai . Die 600jährige Jubelfeier
hat gestern begonnen . Ucber 6000 Zuschauer wohnten
dem Festspiel bei , welches zehn Bilder aus Celles
Vergangenheit brachte . Morgen ist Gottesdienst,
Festakt auf dem Rathaus , Festzug ,Diner und Volksfeier.

Berlin,  26 . Mai . Oberbürgermeister v. Fork-
kenbcck ist heute Nachmittag 3 ^ 4 Uhr infolge eines
Schlaganfalls verschieden.

Berlin,  23 . Mai . Die „Post " hatte geschrie¬
ben : „Der ganze allmähliche Üebergang zur zweijäh¬
rigen Dienstzeit mit Ausschluß der berittenen Waffen
steht in Aussicht , es ist jedoch nicht ausgeschlossen,
daß für Leute mit mangelhafter Führung oder mit
ungenügendem Ausbildungsgrade ein Einbehaltungs¬
recht für ein drittes Jihr aufrecht erhalten wird ."
Dazu bemerkt die „ Kreuzztg ." : „Daß diese halbe
Maßregel nicht ergriffen werden wird , ist vorauszu¬
sehen, da ein solcher Ausweg keine Partei befriedigen,

die Armee aber erheblich schädigen würde . Bei dieser
weder kalten noch warmen Maßregel würde die drei¬
jährige Dienstzeit in ihrer Last bestehen bleiben . Wäh¬
rend jetzt aber die dreijährige Dienstzeit das Gesetzliche
und das Erlassen des dritten Jahres eine Belohnung
ist , würde der Vorschlag der „Post " das dritte Jahr
lediglich zu einem Strafjahr machen, was weder mit
den Ueberlieferungen der Armee , bei welcher das
Stehen unter der Fahne eine Ehrenpflicht ist , noch
mit der Erhaltung einer gesunden Moral und eines
frischen soldatischen Geistes in der Truppe irgendwie
vereinbar sein. "

Berlin , 25 . Mai . Die Ahlwardt 'sche Broschüre
„Judenflinten " wurde auf Anordnung der Staatsan¬
waltschaft heute Vormittag in sämmtlichen Buchhand¬
lungen von der Polizei konfiszirt.

Frankreich.
Paris,  24 . Mai . Minister -Präsident Loubet

erklärte in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter
einer Zeitung , daß wegen des Nancyer Festes nichts
zu befürchten sei. Das ganze Gerede komme von
für die Oeffentlichkeit nicht bestimmten Briefen von
Studenten her . Unklugheiten seien höchstens von
den Czechen zu befürchten , die ja deutschfeindlich
seien. Von diesen sprächen nur drei französisch.
Was die Uebrigen in ihren unverständlichen Sprachen
riefen und sagten , brauche die Regierung nicht zu
bekümmern.

Paris,  25 . Mai . Das Journal „La Paix"
versichert , Carnot werde in Nancy Worte sprechen,
welche die Alarmisten in Verwirrung bringen und
die gegenwärtigen Befürchtungen zerstreuen werden.
Carnot würde die Reise sicher nicht unternehmen,
wenn die dortigen Feste etwas anderes wären als
eine imposante Kundgebung zu Ehren der Studien
und des geistigen Fortschritts , das heißt des Friedens.

Aus Paris wird gemeldet : Am Samstag
abend erschoß in der Rue Rocher die Frau eines
bekannten Sportsmannes die Gattin eines hohen
Provinzialbeamten , welche sie bei einem Rendezvous
mit ihrem Manne antraf . Die Eifersüchtige gab
nicht weniger a ' s fünf Revolverschüsse auf ihre Ne¬
benbuhlerin ab.

Auch in Frankreich sind neue Mili tärvo  rlag en
beschlossen worden . Der Kriegsminister Freyinet hat
dem Ministerrat eine Vorlage unterbreitet , nach wel¬
cher die Dauer des Dienstes in der Reserve der ak¬
tiven Armee von 7 auf 10 Jahre erhöht , die Dauer
des Dienstes in der Territorialarmee aber um 3 Jahre
verringert wird , während bezüglich der Uebungszeiten
keine Aenderung eintreten soll . Die Maßregel be¬
zweckt, die gemischten Regimenter , welche gegenwärtig,
aus einem Bataillon der aktiven Armee und zwei
Bataillonen der Territorialarme zusammengesetzt sind,
künftighin aus Soldaten der aktiven Armee und der
Reserve der aktiven Armee zu formieren . Durch
einen anderen im Ministerrate vorgelegten Gesetzent¬
wurf beabsichtigt der Minister eine Verjüngung der
höheren Offizierschargen herbeizuführen , indem er für
die Offiziere der Landarmee den Abgangstermin mit
voller Pension schon nach 25 , nicht , wie bisher , erst
nach 30 Jahren eintreten lassen will . Jnsgesammt
würden höchstens 200 Offiziere jährlich von dieser
Maßregel Vorteil ziehen. Die Gesammtkoften , welche
die volle Anwendung dieser Maßregel ergäbe , würden
noch nicht zwei Millionen betragen.

Monaco.
Die Spielbank  in Monaco hat im letzten Jahre

einen Reingewinn von rund 25 800 000 Mk . zu ver¬
zeichnen gehabt . Daß an diesem Gelde leider Gottes
recht viel Menschenblut klebt, kommt für die Spieler¬
clique natürlich nicht in Betracht.

Monte Carlo,  24 . Mai . Hier erschoß sich
der Deutsch -Amerikaner Welbregg nach Verlust von
achthunderttausend Franks.

Rußland.
Petersburg,  24 . Mai . Wie verlautet , wird

der Zar am 13 . Juni in Berlin eintreffen . Sein
Aufenthalt daselbst ist nur für drei Tage in Aussicht
genommen.

Amerika.
New -Aork,  25 . Mai . Der Mississippi ist noch

im Steigen . 225000 Morgen Weizen , 300000 Mor¬
gen Mais und 200000 Morgen Baumwolle sind ver¬
nichtet . Viele Pferde und Maultiere sind umgekom¬
men . Man befürchtet , daß bald eine Million Mor¬
gen unter Wasser stehe. In Arkansas sind alle Baum-
wollpflanzungen überschwemmt . Die Verluste an Le¬
ben und Eigentum sind entsetzlich.

I



»lei - ere Mittkiluugkn.

Eine mysteriöse Nachricht kommt aus Ludwigs¬
burg . Ein Bahnwärter soll vor seinem Hause ein
Körbchen mit einem feingekleideten kleinen Kinde ge¬
funden haben . Demselben sollen außerdem noch
20 000 beigelegt gewesen sein zur Erziehung
des Kindes.

Laich ingen , 23 . Mai . Letzten Freitag starb
hier Gastwirt I . G . Schund , „ Kuttelbeck" genannt.
Derselbe wurde seinem letzten Willen gemäß im Sarge
auf Exemplare des Beobachters und des Neuen
Alb -Boten gebettet und statt in ein Sterbekleid in
eine schwarz-rot -goldene Fahne gehüllt.

Zur „Teuselsaustreibunq " in Wemdiug
schreibt die klerikale Aachener „Tremonia " : „Wir
wollen hier die prinzipiell theologische Frage , ob
Besessenheit heute noch möglich ist , nicht erörtern,
auch den Untersuchungen der geistlichen Behörde nicht
vorgreisen , aber soviel kann gesagt werden , daß der
Bericht der „ Köln . Ztg .," falls er echt wäre , für die
kirchliche Behörde wahrscheinlich Veranlassung sein
würde, ' den Geisteszustand des L . Aurelian  unter¬
suchen zu lassen . Jeder ernste Katholik kann über
den Blödsinn nur lachen und den Mann nur bedau¬
ern , der mit solcher Leichtgläubigkeit und Leichtfertig¬
keit im Urteil die Aussagen eines zehnjährigen Jungen
für bare Münze genommen hätte . Damit ist die
Sache für uns abgethan , sie ist zu dumm , um sie
den Lesern ausführlich zu erzählen ." Die meisten
Zentrumsblätter hüllen sich in verlegenes Schweigen.

Eine eigenartige Ueberraschung wurde dieser
Tage einem Ehepaar in Berlin zu Teil , das einen
Ausflug nach einem benachbarten Dorfe gemacht hatte
und von dort spät nachts zurückkehrte. Die beiden
gingen eben ahnungslos in einer Allee — da , Plötz¬
lich in den Zweigen eines Baumes ein Prasseln und
Knacken, und herab stürzte , der Frau dabei den Hut
vom Kopfe reißend , mit wuchtigem , dumpfem Auf¬
schlag , der Körper eines Menschen . Die beiden Nacht¬
wandler bekamen einen riesigen Schreck ; sie glaubten
nicht anders , als einen Selbstmordkandidaten , dem
der Strick gerissen , mit dem er sich erhängen wollte,
vor sich zu haben . Wie groß war aber ihr Erstaunen,
als sich plötzlich der Mann , seine Glieder reibend,

erhob und dabei schimpfte : „Donnerwetter , muß der
olle Zacken jerade abbrechen , und ick habe so schön
jedrömt !" — Es war ein „Pennbruder " , welcher
sich zwilchen den Aesten des Baumes sein Nachtlager
kunstvoll zurechtgcmacht halte!

Die größte Zeitung der Welt befindet sich
nach der Schles . Z , unter den Beständen des Aachener
Zeituiigsmiiscums . Es ist die im Jahre l859 in
Newyvrk erschienene „ Jlluminated Quadruble Con-
stellaiion ." Sie hat „Billardformat " , ist 8 ^r Fuß
hoch und 6 Fuß breit . Diese Zeitung erschien am
Tage der nocoamerllaiiischeii lluabhäugigkeüsseier;
sie enthält 8 Seiten von je 13 Spalten , deren jede
48 Zoll hoch iit . Das Papier des Blattes , das alle
t09 Jahre nur einmal erscheinen soll , ist sehr dauer¬
haft und stark : t>as R es davon wiegt 3 Zentner.
Vier .vg Personen haben 8 Wochen unausgesetzt ge¬
arbeitet , um die erst Nummer zu Stande zu bringen.
Sic kostete damals 50 Cents wurde in 28 000 Exem¬
plaren gedruckt , von denen heute wohl nur noch
wenige vorhanden sein mögen . Der Text der Num¬
mer . die auch sauber ansgcjührte Holzschnitte enthalt,
könnte einen mäßigen Quanvand füllen.

Nobel! Ii  einem Coupee erster Klasse des von
Genua »ach Mailand fahrenden Schnellzuges fand
dieser Tige der Bahnarbeiiec Manzoni , als er in
Mailand die Wigen reinigte , einen schweren Hand¬
koffer , der in Gegenwart einiger Beamten geöffnet
wurde und folgende Gegenstände enthielt : ein rot-
seidenes Futteral , in welchem sich ein großes , goldenes,
mit Edelsteinen besetztes Kreuz befand , eine Schichtet
aus Biberfell , die eine reich mit Brillanten inkrustirte
goldene Kette enthielt ; ein rotsammtenes Futteral,
dessen Jiih ilt ein goldener Ring mit mosaikartig zu¬
sammengesetzten Edelsteinen bildete . Ferner fand man
in dem Koffer Conponbogen , Obligationen , Panama-
Aktien , Genueser und Mailänder Stadtschuldenscheine
Stammpciocnäis Aktien im Gesammtwerte von 40,000
Lire , außerdem mehrere Geldbörsen und Geldrollen,
die gegen 5000 Lne in Gold - und Silbermünzen
enthielten , und endlich Briefe , Bücher und Visiten¬
karten , auS denen ersichtlich wurde , daß der Koffer
dem Erzbischof Girolani Gokti aus Patras gehörte.
Bald nachdem der Koff r geöffnet war . langte auch

schon ein Telegramn an den Stationsvorsteher in
Mailand an , worin dieser aufgefordert wurde , nach
dem verloren gegangenen Gepäckstück fahnden zu las¬
sen und es nach Genua zu senden . Der arme Bahn¬
arbeiter Manzoni erhielt außer dem erzbischöflichen
Segen noch — ganze 10 Lire (8 Mark ) als Beloh¬
nung . — Wie hoch muß der Herr Erzbischof seinen
Segen veranschlagt haben!

Betrunkene Fische Vor vier Jahren langte
an mehrere Livoruer Firmen eine Ladung von 1000
Hektolitern Samoswein an , dessen llebernahme jedoch
die Adressaten verweigerten , da die Zollbehörden
für den Wein , den sie als versüßter Spiritus bezeichnet,
eine Zollgebühr von 50000 Lire verlangt . Die
Waare lagert seitdem in den öffentlichen Magazinen
und soll in den nächsten Tagen , da alle Instanzen
die Schätzung aufrecht erhalten hrben , und die betr.
Firmen unter diesen Umständen die Waare nicht
übernehmen wollen , dem Wortlaut des Gesetzes ent¬
sprechend ins Meer geschüttet werden . Es dürfte
also demnächst in der Nähe von Livorno betrunkene
Fische geben.

Wunderbar geordnete Zustände herrschen noch in
den südamerikanischen Republiken . In Brasilien
hat ein Dutzend Generale einen - Putsch veranstalten
wollen , um aus ihrer Mitte Einen auf den
Präsidentenstuhl der Republik zu bringen . Die Sache
ist aber nicht gelungen . Mehr Erfolg hat die Revo¬
lution in der Republik Venezuela gehabt ; dort ist
der Befehlshaber der Regierungstruppen von seinen
eigenen , meuternden Leuten erschossen worden , und
die Aufrührerischen rücken seitdem, durch d:e Meuterer
verstärkt , siegreich vor.

Seidene Grenadines , vrsps Ls Olüno , Sei¬
dengaze und schwarz und farbig (auch alle Licht¬
farben ) Mk . 1.35 P. Met . bis Mk . 14.80 (in 22
verschied. Oual .) versendet robenweise Porto- u. zollsre
das Fabrik -Depot Ll. Osnnsksr ^ (K. und K. Hoslief .)
Llürioli . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 22.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandcl  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiscr' ichcn  Buchdru -̂ -rei.

Amtliche - rrrrd Pervttt-BekarrnLMlLchungen.
Prima

schwarze

Nagold.
große , gelbe oder

empfiehlt billigst E. Gras.

so angenehm und dauerhaft als
Roßhaarmatratzen liefere ich ein-
zwci- und dreiteilig zu sehr billi¬
gen Preisen.

Stuttgart.
Deutsches Haus . Tübingerstr .13.

«8,888 UM,
jugendfrischen Teint erhält man sicher,

Verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kergmann '8  l . ilienmilcb- 8 eike
Von Bergmann L Eo ., Dresden , ä. St . 50 Pf . bei

G . W . Zatser , Nagold.

Größte Errungenschaft der Zitherbranche.
Anerkannt beste u. billigste Zither d. Welt.

0 . 0 . ü/Iik 1>16 I-' 8

Zalon -Koeoi'äritliei'
übertriffr alles Existierende dieses Faches
in Tonfülle , Haltbarkeit , leichtem Spiel
und Eleganz . Abbildung und Beschreib,
gratis und franko.
O. 6 . 1? lsliotlier , Musikwerke.Nnnnovsr.

Marktverlegung.
Der auf 2 . Juui d. I . fallende

Vieh -Markt
wurde auf
VrvilnK <1t ii t. .1«mi 18S2

verlegt ; damit wird zugleich auch der auf 4 . Juni fallende

Frucht -Markt
auf 3 . Juni verle it

Den 13 . Mai 1892.
Stadtschultheitzenamt . Brodbeck.

absolut kalkfrei und ban gw -wnu . moGiraiitie für Wctterbeüändigkeit , be'^rs,
sehlcrsreies Falrikat nur billig

_ Einil .' Georgii , sLcit'w.
v e, . bill

>»elt

ssn

und gem- sch« «, M

Hieäsn».
«r , erfe-»« zollfrei, gegen Na- n. <« cht« ttrrt»
gute neue vettfedern »-r vsm» stk SV t
8«Mg . 1 M - . IM. 25 Pfg . ; ,etue «rtÄ
Halbdaunen 1 M . 6 V Pf . : » etile Volar»
federn 2 M . --» S M . L« iH. 7 st5 erwech.
veMcdern S M ., L M . 50  Pf ., 4  M . 4  M.
SV Pfg . --» SM . ; ferner: echt chinestsch«
«anzdaunen <se»r fiMkrSstig»SM . 50 Pfg . -- »
3 M . «eq>Mln»g « m »oft« ?reise. —«ei vetriig«
»,n mindest« « 7L « . giatmi. GtWa Nicht«
gefallendes lotr » franktrt deretttotSt ^ t
rurückgcuo « « en.

pooboe st va. » U»rl!»e0>.

1t LLKRL»i, »rL^ 1 «r1 e treu Verstört).
und dts davon kerrütireudva ^-̂ !

PHntorlvIds-, »Laxen- u. r*erveô -̂ M^
Vr'/rorcksTi,

a>» xdivnniatt «! : to »4
»tvnree . >»rr » ,,nt

oolllntoneodon , Nie 1 — 2 ._ _
dnlt ^ n. LadoitoN. anr«I>ai,st,,t »,Ii„ ll

« » oLaaUoLü

Niederlage bei Bach in Wildbcrg.

8 G . W . Z a i s c r.

Nagold.
Ein zweijähriges Mädchen wird in

Kost und Verpflegung
unterzubringen gesucht, und wollen ge¬
eignete Persönlichkeiten sich ins Beneh¬
men setzen mit der Ortsarmenpflege.

Nagold.

Zmex -LchiM
für Herren , Damen und Kinder

in den neuesten Mustern
empfiehlt Jakob Luz

» »

Anker - Pain - Exprllkr.
Diese altbewährte u . viel¬

tausendfach erprobte Einrei¬
bung gegen Gicht , Rheu¬
matismus , Gliederreißen u.
s. w. wird hierdurch in em¬
pfehlende Erinnerung ge¬
bracht . Zum Preise von
50 L und l /̂sll die Flasche
vorrätig in den meisten Apo¬
theken. Nur echt mit Anker.

»

MIM
vaobpsppsn bestsr yuslität,

üsphsltrödren , Isolierpnppen , Isolier-
lakeln , liolreemsnt , OaMliser , Lar-

bolinsum kür stolranstrivli.

LiobarL lkkslkksr , Stullxart,
Asphalt - » nd Thecr - Produkten - Fabrik



Nagold.

L. Gras.

»Bügel -Kohlen»
V per Ztr . Mk . 6, s

^ im Anbruch per Pfd . 8 L ^
^ empfiehlt ^
^  tu,

^ empfiehlt

Nagold.

Schwämme,
Frottier -Tücher, Handschuh und

Rückenreiber, Badehanben , Neces¬
saires , Bürsten rc., sowie sämtliche

Toiletteartikel
empfiehlt in  großer  Auswahl

^lslLOd I -U2.
rl l r e n n e i g.

AMleml « ,
anerkannt bestes Dachbedeckungsmate¬
rial , sowie Vsvli .-
pttppvl » , HlvvL ^
dokinenr » zu Fabrikpreisen bei

G . Schneider,
Bau materialen -Geschäft.

Affstätt.  O .-A. Herrenberg.
4 bis 5 tüchtige

Zimmer -Gesellen
finden sofort dauernde Arbeit bei gu¬
tem Lohn bei

Georg Kicnzlc,  Zimmermeister.
A l t e n st e i g.

Gin tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Schuhmacher Walz

in der nntern Stadt.

Schönbrvnn.
Ein tüchtiger

Aekonornie-Knecht
mit guten Zeugnissen versehen kann
sofort eintreten bei
_ Frau Hirzel  zur Linde.

Nagold.
Wegen Erkrankung meines Knechts

kann sofort ein solider , tüchtiger

Knecht
bei mir eintreten . Böckle z. Ochsen.

Pfrondorf.
Dienstag  den 3l . Mai , abends

6 Uhr , verkauft lO Stück

Milchschweine
_ Fr . Er Hardt.

N a g o l d.
Einen Wurf halbengiische

Milchschweine
verkauft am Mittwoch  den l . Juni

Friedr . Häußler,  Metzger jun.
Nufringen.

Schöne neue Hobelbänke
sind fortwährend zu haben bei

Joh . Suvper,  Schreiner.

HM onoL0l .zr
üuckarä

V0ll?U6l.icil8Ik
OMVlI7 L̂88I6k^

WW« Solklevv NsäuLUs,
^V « It » u »»tsUuux , knris LSSS

Niederlage in Nagold bei
Hch . Gauß und Hch . Lang.

Dcrr ^ehenskcrssenscrche.
Am nächsten Sonntag , 29 . Mai , nachm. 4 Uhr,

wird im Gasthof zum „ Bären " in Nlorik
die Gründung einer Zentralkasse für die Darlehensoercine Württembergs ver¬
traulich besprochen werden . Im Namen mehrerer Darlchensvercine lodet zu
dieser Versammlung die betr . Interessenten böslich ein

_Schullchrcr Zahn.

Neue Hohenlohe sche Suppen:
DL ' kGSM - rNMLSWZIS

mit und ohne  Fleischbrühe , welche ans der Leipziger Ausstellung allseitige
Anerkennung gefunden hat und

Korn- unk! W6ir6N8obrol8upp6(Krafkuppo)
nach System Pfarrer Kneipp,  sehr keänia und wohlschmeckend , halte ich
bestens empfohlen.

S ch i e t i n g e in

Hochzeits -Einladung . A-T
Zur Feier uuserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte ans Dienstag de » 3l . Mai in
das Gasthaus zum „ Löwen " hier sienudlichst elu -giladen.

Chr . Rauschenberger, , Christine Gutekunst,
Bauer

Sohn des ff I . G . Rauschcnbcrgcr , i
Bauers von hier . !

Lvchter des
! Karl Gutclunst , Löwenwirls
l von h>er.

Bon der durch ihre unübertroffene Trieb least un d größte Haltbarkeit
rühmlichst bekannten , vielfach mit ersten Preisen prämiietea

?rims>Ostrsiäs^ bessffkks
aus der Fabrik der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus und Prcßhefcufabrika-
tion vormals G Sinner in Grünwinkcl ( Baden ) unterhält stets Lager in
frischester Ware . Die Niederlage für Nagold  u >d llmgeaend :

Frau Knth . Beutler.

VvllslMäiW ^A88t-M6rn
liefert in solider, praktischer und geschmackvoller Ausführung

W zu den billigsten Preisen ^
Deutsches Haus Eckcd. Tübinger-ß

Stuttgart . ds « n. Christophstr.
Ipefialgeschiitt für Betten , Wäsche und Aussteuern,

Leinwand und Tischfrug - Wederei.

DeslssNittel
gegsn .:

//e/ § 6/ ' /lS// ',

HeskeLRittel
LSISU!

zsso ^ s/ -L/sh

/oF/gt/es/ '?. »

Niederlage in Nagold dn H . Lang , Coadüor.

Kbitisalpeter enipfiehlt zu
den billigsten

Preisen

fl . 1 Stat . Herrenberg.
Bestellungen nimmt entgegen I . Weber , Effriugen.

8 »» » I
als . Groß - u . Kleinkn chte, Ochsenzungen , Haus - u . Viehmägde,
Tagelöhner , Fabrik -, Rüben - und Feldarbeiter , Arbeiterfamilien n. s. w., durch¬
aus brauchbare Leute besorg ' chncllstcns bei billigster Biw .chnmig das land¬
wirtschaftliche Placirungs -Justitut von<0.

Behördlich conccss. Firma , Erfurt i» Thüringen.
Rückporto erbeten.

Nagold.

Sonntag  den 29 . Mai,
nachm. 5 /̂s Uhr,

findet im Gasthaus zum „ Lamm " eine
I*leiirriV i»i8rriiiti, »I» iiAx

statt , wozu sämtliche Mitglieder , beson¬
ders aber diejenigen , die sich bei dem
am Pfingstmontag in Gültlingen statt¬
findenden Bezirkskricgertag zu beteili¬
gen gedenken, eingcladen werden.

Ter Ausschuß.

Nagold.

Alle Wilhelm
und deren Freunde

werden auf heule Samstag  den 28.
Mai (Wilhelmstag ) frenndlichst einge¬
laden zu einem guten Glas Lagerbier
in die „Traube ."

Mehrere Wilhelm.

ZLA .K « « , 22
beste  Sorten,

gebrannte Kaffee,
vorzügliche Qualitäten

achter Aeigen-Kaffee,
I) r . Katsch' s homöop.

Gesundheits -Kaffee,
Kal-Kbaöki- KallsögsMi -r

empfiehlt Hch. Gauß , Nagold.

Niederländisch-Amerikanische
Dampsschrff-Fshrts-Gesellschaft.

Einzige Postdampfer -Linien zwischen

lluci Laltlmortz.

este Sesordernng.
Vorzügliche Verpflegung.

Billigste Passage - Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten r
Fr. Schund, G.K-°del'sNachf. Nagold,
I. Kalteubach in Egenhausen.

Nagold.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 29 . Mai , 9B , Uhr Pre¬

digt ; 1B , Uhr Christenlehre (Töchter ).
Freitag , 3 Juni , 10 Uhr , Vordere !-
tungspredigt und Beichte.

Gestorven:
Den 26 . Mai : Anna Maria , Ehe¬

frau des Stephan Schüttle,  Oelers,
26 I . 3 M . alt . Beerdigung den 28.
Mai , nachm. 4 Uhr . Trauerhaus bei
Messerschmid Weber.

MH Mt Montag , 30 . Mai . BLrm.
Sulzer Reformen.
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